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Flucht nach
Unfall aufgeklärt
DELMENHORST/EB – Ein 28-Jäh-
riger aus Delmenhorst hat am
Mittwoch einen VW Golf in
der Schillerstraße in Delmen-
horst beschädigt und sich un-
erlaubt vom Unfallort ent-
fernt. Gegen 11.45 Uhr befuhr
er die Schillerstraße in Rich-
tung Mühlenstraße. Als er auf
dem Parkplatz eines Mehrfa-
milienhauses wendete, streif-
te er einen geparkten Golf, der
an der Front beschädigt wur-
de. Der 28-Jährige flüchtete,
konnte aufgrund von Zeugen-
aussagen aber ermittelt wer-
den. Gegen ihn wurde ein
Strafverfahren eingeleitet.

Mitarbeiter der Stadtwerke und der Del-
menhorster Tiefbaufirma Petershagen
arbeiteten in der Nacht zu Freitag fie-
berhaft an der Reparatur der geborste-
nen Wasserhauptrohrleitung in der
Schanzenstraße. Am Freitagmorgen

war der Schaden behoben, das Wasser
floss wieder. Die Stadtwerke mussten
– wie berichtet – am Donnerstag nach
dem Rohrbruch Teile der Leitung außer
Betrieb nehmen, in der Folge waren et-
wa 100 Wohneinheiten an der Mühlen-

straße, in Teilen auch das City-Center,
von der Wasserversorgung abgeschnit-
ten. Falls im Trinkwasser Trübungen
auftreten sollten, bittet die Stadtwerke-
gruppe um Hinweise unter t 0180/
12761276. BILD: GÜNTHER RICHTER

NÄCHTLICHER EINSATZ AN GEBROCHENEM WASSERHAUPTROHR

Sprachförderung alleine reicht nicht
BERUFLICHE INTEGRATION Neue Maßnahme der Agentur öffnet Migranten Tore zum Arbeitsmarkt

Die Arbeitsagentur hat
eine neue Maßnahme für
Menschen mit Migra-
tionshintergrund aufge-
legt. Vier Wochen nach
Beginn sind die ersten
Teilnehmer in Arbeit.
VON WOLFGANG BEDNARZ

DELMENHORST – „Die sind total
dankbar“, sagt Karin Kayser,
Chefin der Delmenhorster
Geschäftsstelle der Agentur

für Arbeit. Kayser spricht von
Teilnehmern einer neu einge-
kauften Maßnahme zur Integ-
ration von Migrantinnen und
Migranten am Ersten Arbeits-
markt, die im August gestartet
ist. Schon nach nur einem
Monat hätten einige von ih-
nen einen Job in der Fleisch
verarbeitenden Industrie ge-
funden, obwohl die Maßnah-
me „Berufsbezogene Sprach-
förderung“ auf vier Monate
angelegt ist. Das Teilnehmer-
feld ist bunt gemischt. Ge-
flüchtete aus dem arabisch-

sprachigen Raum sind da-
runter, aber auch viele Ost-
europäer.

Innerhalb der Agentur trägt
die Maßnahme den schönen
Namen „Kümmerer“. Das hat
einen guten Grund, denn sie
beinhaltet mehr als nur ein
wenig Deutsch lernen. Die
Teilnehmer, Jobsuchende wie
Ausbildungsplatzsuchende,
lernen die betriebliche Praxis
kennen und sammeln berufs-
praktische Erfahrungen, er-
stellen Bewerbungsunterla-
gen, bereiten sich auf Vorstel-

lungsgespräche vor und ler-
nen das deutsche Ausbil-
dungs- und Beschäftigungs-
system kennen. Sozialpäda-
gogen helfen bei individuellen
Problemlagen und stehen für
Einzelgespräche zur Verfü-
gung.

Kayser nennt die neue
Maßnahme ein Pilotprojekt,
das bei nachweisbaren Erfol-
gen auf andere Agentur-
Standorten übertragen wer-
den könnte. In Delmenhorst
werden für die „Berufsbezo-
gene Sprachförderung“ 100

Plätze vorgehalten. Maßnah-
menträger ist die Deutsche
Angestellten-Akademie
(DAA). Das Projekt läuft noch
bis Ende Juli 2019.

„Die Teilnehmer haben In-
tegrationskurse und Deutsch-
kurse gemacht und Bewer-
bungsmaßnahmen durchlau-
fen.Wir haben uns einfach ge-
fragt, woran es liegt, dass sie
immer noch arbeitslos sind“,
sagt Kayser zu den Gründen,
die den Anstoß zur Entwick-
lung der neuen Maßnahme
gegeben haben.

Alles rund
um die
Geburt
DELMENHORST/EB – Die Frau-
enklinik am Josef-Hospital
Delmenhorst lädt an diesem
Sonntag, 2. September, wie-
der alle werdenden Eltern zur
Kreißsaalführung ein. Ab
14.30 Uhr beantworten Chef-
ärztin Dr. Katharina Lüde-
mann und das Geburtshilfe-
team zunächst im „Blauen Sa-
lon“ in der Wildeshauser Stra-
ße 92 alle Fragen rund um
Schwangerschaft und Geburt.
Hierbei stellen sie unter ande-
rem Möglichkeiten der
Schmerzerleichterung und
der sanften Geburtshilfe vor.

Auch zum Thema Risiko-
schwangerschaften, die im er-
fahrenen Mutter-Kind-Zent-
rum Delmenhorst versorgt
werden, steht das Team bera-
tend zur Seite. Hier spielen
vor allem die enge Zusam-
menarbeit und räumliche Nä-
he von Frauen- und Kinderkli-
nik eine große Rolle und ge-
ben werdenden Eltern zusätz-
liche Sicherheit. Im Anschluss
an die Gesprächsrunde dür-
fen sich alle Interessierten
persönlich in Kreißsaal und
Kinderklinik sowie auf der
Entbindungsstation umse-
hen. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aufgrund der großen
Nachfrage bietet Hebamme
Silke Lehbrink werdenden El-
tern monatlich an einem
Dienstagnachmittag einen
weiteren Besichtigungstermin
im Kreißsaal des Josef-Hospi-
tal Delmenhorst an. Eine vor-
herige Absprache und Anmel-
dung im Kreißsaal unter t
04221/994333 ist erforderlich.

Adelheider Schützen unter neuem Regiment
VEREINE Andrea Menkens und Janko Siegert inthronisiert – Ehrungen für verdiente Mitglieder

DELMENHORST/EB – Andrea
Menkens und Janko Siegert
sind das neue Königspaar
beim Sportschützenverein
Adelheide. Vizekönig ist And-
reas Nuß, Vizekönigin Wiebke
Behm, Adjutant wurde Reiner
Günnemann und Erika
Schwarting Adjutantin.

Eske Timmermann ge-
wann denWettbewerb bei der
Jugend vor Agnes Einemann
und Timm Jacobs. Den Titel
des Alterskönigs sicherte sich
Erwin Menkens. Königin der
Königinnen wurde Anke Ull-
rich, König der Könige Hilmer
Schwarting, König der Alters-

könige Wolfgang Harfst. Be-
reits am Samstag wurde Joy
Behrens zur Schülerkönigin
geehrt und Enya Westermann

zur Kinderkönigin.
Bei der Siegerehrung am

Montagabend hatte der Vor-
sitzende des Ganderkeseer

Schützenbundes Heino
Brackhahn wieder einige Eh-
rungsschreiben dabei. Reiner
Günnemann, Iris Timmer-

mann und Gunda Holldorf-
Popken erhielten die Ehren-
nadel des Ganderkeseer
Schützenbundes für langjäh-
rige ehrenamtliche Verdienste
für den SSV Adelheide. Marc
Wessels und Wolfgang Harfst
bekamen die Ehrennadel in
Bronze. Mit einer Urkunde
wurde auch Hermann Jacobs
für 60-jährige Treue im Verein
ausgezeichnet. Marc Wessels,
Ina Wessels, Holger Jacobs
und Andrea Menkens erhiel-
ten Orden für 25-jährige
Treue im Verein. Alfred Holte
erhielt diesen für 50-jährige
Mitgliedschaft.

In Amt und Würden: das neue Königspaar Andrea Menkens und Janko Siegert im Kreise der
Vizemajestäten, Adjutanten, Kinder-, Schüler- und Alterskönige BILD: SSV ADELHEIDE

Anreize für Investitionen in „Zukunftstechniken“
DIGITALISIERUNG Bundestagsabgeordnete besuchen Delmenhorster Unternehmen

DELMENHORST/MWO –Wie viele
Regularien in der politischen
Seite des Netzausbaus ste-
cken, war Torsten Gähler, Ge-
schäftsführer des Delmen-
horster Unternehmens Ap-
mann, nicht bewusst. Doch
dass sich Politiker so intensiv
damit beschäftigen, freut ihn.
Erfahren hat er dies am Don-
nerstag beim Besuch der bei-
den christdemokratischen
Bundestagsabgeordneten As-
trid Grotelüschen und Axel
Knoerig in seinem Unterneh-
men.

Die 1977 gegründete und
2000 von Gähler übernomme-
ne Firma Apmann bietet unter
anderem Dienstleistungen
rund um Telefonanlagen, IT-/
Netzwerktechnik oder Sicher-
heit an. Digitalisierung spielt
für den Geschäftsführer und
die 110 Mitarbeiter daher eine
wichtige Rolle.

Dass es sich um ein wichti-
ges Thema handele, betont
auch Grotelüschen. Der Breit-
bandausbau habe höchste
Priorität, nicht nur für Unter-
nehmen, sondern auch für

Schulen oder im medizini-
schen Bereich. Gelder von
Bund und Ländern sollen An-
reize für den Ausbau schaffen,
insbesondere dafür, eher
Glasfaser- als Kupferkabel zu
verlegen, also „in Zukunfts-
techniken statt in Übergangs-
lösungen“ zu investieren.

Erschwert werde der Aus-
bau dadurch, dass Unterneh-
men nicht offenlegenmüssen,
wie und wo Leitungen verlegt
sind. Als das Telekommunika-
tionsmonopol in den 90ern
aufgelöst wurde, wurde dieses

Wissen wettbewerbsrelevant
undmüsse daher nicht öffent-
lich zugänglich gemacht wer-
den, so Knoerig.

An einigen Punkten in der
Digitalisierung müsse die
Politik eingreifen, doch nicht
überall sei dies möglich, so
Grotelüschen. Da aber etwa
verschiedene Regionen ver-
schiedene Gegebenheiten
hätten, sei dies auch richtig.
Nicht alles könne oder solle
von der (Bundes-)Politik ge-
steuert werden – unterstützt
allerdings schon.

Tag der offenen Tür
im Josef-Hospital
DELMENHORST/EB – Zum Tag
der offenen Tür lädt das Mut-
ter-Kind-Zentrum ins Josef-
Hospital Delmenhorst an die-
sem Sonntag, 2. September,
ein. Von 14 bis 17 Uhr werden
Besichtigungen der Räum-
lichkeiten und ein buntes Pro-
gramm angeboten, zu dem et-
wa Kinderschminken oder
eine Teddyklinik gehören. Die
Oldenburger Basketballer
sind ebenso dabei wie Zaube-
rer Friedrich mit seiner Zau-
bershow. Hungrige Besucher
können sich am Kuchenbasar,
am Würstchengrill oder am
Salatbuffet bedienen.

Über das Leben auf
der Nordwolle
DELMENHORST/EB – Zur monat-
lichen Führung durch das
Fabrikmuseum und über das
Nordwolle-Gelände lädt das
Nordwestdeutsche Museum
für Industriekultur für diesen
Sonntag, 2. September, ab 11
Uhr ein. Den Rundgang
unternimmt der ehemalige
Nordwolle-Mitarbeiter Rudolf
Schewe. Beim Rundgang kön-
nen Teilnehmer die Wand-
lung zum lebendigen Stadtteil
Delmenhorsts erleben. Der
Eintritt beträgt fünf Euro, er-
mäßigt vier Euro, für Kinder
unter sieben Jahren ist er frei.

Trauercafé im
Hospizdienst
DELMENHORST/EB – Das Trau-
ercafé findet an diesem Sonn-
tag, 2. September, von 15 bis
17 Uhr im Hospizdienst Del-
menhorst, Mühlenstraße 112,
statt. Es ist ein offener Ge-
sprächskreis für alle, die einen
lieben Menschen verloren ha-
ben. Sie können sich in ent-
spannter Atmosphäre bei
einer Tasse Kaffee mit ande-
ren Trauernden austauschen.
Es kann hilfreich sein, sich
durch eigene Erfahrungen
gegenseitig zu stützen. Der
Hospizdienst stellt Trauerbe-
gleiter zur Verfügung.

Graftwiesen ab
Montag gesperrt
DELMENHORST/EB – Damit der
Herbstmarkt (8. bis 12. Sep-
tember) auch in diesem Jahr
reibungslos auf- und abge-
baut werden kann, werden die
Graftwiesen von Montag, 3.
September, bis Sonntag, 16.
September, für Fahrzeuge ge-
sperrt. Die Regelung gilt für
den Bereich zwischen Hans-
Böckler-Platz und An den
Graften. „Während der ge-
samten Zeit werden Falsch-
parker gebührenpflichtig ver-
warnt oder gar abgeschleppt“,
sagt Marktmeisterin Taina
Grzybowski.

Auch Radfahren sowie das
Mitführen von Fahrrädern auf
dem Marktgelände sind wäh-
rend dieser Zeit untersagt.
Ausgenommen von der Sper-
rung sind lediglich die Fahr-
zeuge der Marktbeschicker
und deren Lieferanten. Das
Befahren und Betreten des
Marktgeländes während des
Auf- und Abbaus sowie an den
Markttagen erfolgt auf eigene
Gefahr.
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